Medien-Communiqué 

Mobiles Aluminium mit Zukunft 

Einer der wichtigsten Endabnehmermärkte für Aluminium ist der Verkehrs-sektor. Rund eine Million Tonnen oder ein Viertel des durchschnittlichen Jahresbedarfs an Aluminium in Europa gehen in die Mobilität. Der Hauptanteil fliesst in die Automobilindustrie. Im Schnitt werden 100 Kilogramm Aluminium in einem Fahrzeug verarbeitet. Prognosen zeigen sogar bis 2015 einen Aluminiumeinsatz pro Fahrzeug von 200 Kilogramm auf.  

An einem halbtägigen Symposium des Aluminium-Verbandes Schweiz im Verkehrshaus in Luzern stellten ausgewiesene Referenten aus Wissenschaft und Praxis ihre neuesten Erkenntnisse über den Einsatz von Aluminium im Verkehrssektor vor. Daraus lässt schliessen, dass der Absatzmarkt für Strassen-, Schienen-, Wasser- und Luftfahrzeuge als wichtiger Hoffnungsträger der Aluminiumindustrie gilt, und das silbrige Metall in diesem Bereich rosigen Zeiten entgegensehen kann. Gründe dafür gibt es viele.

Der weltweite Anspruch nach unbegrenzter Mobilität, Dynamik und Sicherheit bei gleichzeitiger Umweltverträglichkeit und Ökonomie sind künftig nur durch den vermehrten Einsatz von Aluminium in Fahr- und Flugzeugen wie auch in der Schifffahrt sicher zu stellen. Die exzellenten Werkstoffeigenschaften wie geringes Gewicht, hohe Festigkeit, gute Korrosion- und Witterungsbeständigkeit, vielseitige Gestaltungsmöglichkeiten sowie die ausgezeichnete Recyclingtauglichkeit können diese hohen Anforderungen an unser künftiges mobiles Zeitalter abdecken. 

Das Leichtmetall Aluminium macht überall mobil:  auf der Strasse, der Schiene, in der Luft und auch auf See.
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Kontaktperson bei Rückfragen: Marcel Menet 

Telefon: 01 - 251 45 24  / Die Information ist unter www.alu.ch abrufbar. 

Beilage: Tagungsdokumentation zum Aluminium-Symposium «Mit Aluminium auf und davon» 


